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Amtliches.
Neuenbürg.

An dieK. Pfarrämter.
Die Einsendung der noch ausstehenden

Jmpflisten an das König!. Obcramtsphysikat
wird hiemit in Erinnerung gebracht. Anbe
wird darauf aufmerksam gemacht, daß in
diese Listen nicht blos die im Jahr 1872
geborenen, sondern alle noch nicht geimpften
Kinder, also auch die aus früheren Jahr¬
gängen aufzunehmen sind. Es werden des¬
wegen auch diejenigen von den bereits ein¬
gekommenen Listen, in welchen diese Vor¬
schrift nicht beachtet ist, von dem König!.
Oberamts-Physikat zurückgegeben werden.
Noch wird bemerkt, daß die seitherigen
Jmpfbücher, welche zur Einsicht vorzulegen
waren, den Jntyfbuchsührern in den nächsten
Tagen wieder zngehen werden.

Den 7. April 1873.
Kgl. Oberamt. Kgl. Oberamtsphysikat.

Gaupp . _ Fischer.
Forstamt Alten steig.

.Holz Verkauf.
Am Dienstag den 15. April um 10 Uhr

in Enzklösterle:
1) aus dem Revier Enzklösterle:

aus Dietcrsberg 57 Stück Nadelholzstangen
und 98 Um. Nadelholz-Prügel und
Anbruch;

ferner:
um 11 Uhr ebendaselbst:

aus Dietersberg 817 St . Nadelholz-Lang-
und 47 Stück Sägholz;

2) aus dem Revier S immersseld:
aus Mittelhofstett und Scheidholz 1617 St.

Nadelholz-Langholz, 244 Stück Säg¬
holz und 9 Birken.

Altenstaig, den 4. April 1873.
König!. Forstamt.

Herdegen.
Revier Liebenzell.

Wegbau-Akkord.
Am Montag den 14. d. Mts.

Vormittags 9 Uhr
wird in der Revieramtskanzlei die Her¬
stellung einer 1450 Nieter langen Plante
in den Staatsmaldungcn Sommershalde
und Schloßberg bei Liebenzcll in zwei Ab¬
theilungen verakkordirt.

Kostenvoranschlag 2405 fl.
Den 7. April 1873. Kgl. Revieramt.

H e i g e l i n.

Revier Schwann.

Hotz- L Reis-Verlrans.
Am Dienstag den 15. April

vom vorderen Frauenwäldle:
I ' /< Um. birkene Prügel, :
56 Fuder unausgebengeltes Nadelreisach.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im
Neusatzer Kirchweg.

Aichelberg.

Master-Arbeit.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt 293
Nieter Kandel pflästern zu lasten. Der

Voranschlag beträgt 586 fl. Accordslieb-
haber wollen ihre Offerte, welche den Ab-
'treich in Prozenten ausgedrückt enthalten
wüsten, schriftlich, versiegelt dem Schulthei-
ßenamt längstens bis Samstag den 12.
April l. Js . Nachmittags2 Uhr zusenden.

Den 5. April 1873,
Gemeinderath.

Unterkollbach.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft nächsten

Montag den 14. ds. Mts.
ihr sämmtliches Gemeindeholz:

198 Um. Lang- und Klotzholz,
44 Um. Klafterholz.
Der Verkauf beginnt Mittags 1 Uhr

im Wirthshaus zum Hirsch in Oberkollbach.
Den 8. April 1873.

Waldmeister Christ. Kustcrer.

Privntimchrichlkn.
Stuttgart.

Säger -Gesuch.
In eine Sägmühle des Nagoldthales

wird ein tüchtiger, womöglich verheiratheter
Säger zu baldigem Eintritt gesucht und
guter Verdienst zugesichert. Anträge nimmt
entgegen

G.  Beißweuger,
Köntgsstraße 49.

Neuenbürg.
Teiiiacher Wasser

ist fortwährend zu haben bei
Frau Briefträger Rupps.

Calmbach.

Kinderwägele
mit Korb in Holz- und Eisengestell sind
billigst zu haben bei

Sattler
Stuttgart.

Eine vollständig eingerichtete

ML 8LM
in Eisen construirt, mit starken eisernen
Schwungrädern, Lichtweite des Gatters
206 Om. hoch, 156 Om. breit, sammt
starkem Blockzug mit langer eiserner Kette,
sowie Transmission, ist um billigen Preis
zu verkaufen.

Fr. Wirth s Söhne.

Dutzend empfiehlt
Lustnauer

Neuenbürg.
Ein tüchtiger

Presser,
sowie mehrere

Bijoutiers und Lehrlinge
werden angenommen bei

Julius Bleyer.
N e u e n b ü r g.

Bauseld im obern Buchwald ver
kauft Johannes Fuchs Wtw.

Neue  n b ü r g.
5 Bienenstöcke verkauft

Johannes Fuchs Wtw
Neuenbürg.

Orima 32 kr. ,
Leeuuäa, 28 kr. pr. Pfund,

Louis Lustnauer.



Berneck,  Station Nagold.
Kartoffel-Verkauf.

Am Montag den 14. ds Mts.
Nachmittags2 Uhr

werden auf hiesigem Hofgut ca. 300 Ctr.
meist Zwiebel-Kartoffel verkauft werden;
diese Sorte hat stets der Krankheit wider¬
standen und auch im letzten Jahr einen
außerordentlichen Ertrag gewährt.

Ein Fuder 1865er Wein (Neuweihener)
zu Flaschenwein geeignet, ist zu verkaufen.
Wo sagt die Redaktion.

Preis- AiedMen
in Paris, Alm, Moskau.rörrlMb

ttusrcu-

aus achtem Löflundschem Malz-
Extrart bereitet, verdienen wegen
kräftigem  Malzgeschmack, rascher
Wirkung und leichter Verdaulich¬
keit den Vorzug vor allen  der¬
artigen Produkten.

In Paketen zu 6 und 15 kr. in
Neuenbürg  bei Herrn Apotheker
Palm. .

Neuenbürg.
Nächsten Mon¬

tag, den 14. d.
Alts., findet
Tanz-Unter¬

haltung
bei gut besetzter Musik in meinem Hause
statt, wozu freundlichst einladet

I . Stotz,
zur „Krone ."

Neuenbürg.

Dlkichkll-Enipsehlllng.
Die Versendung jeder

Art von Bleichwaaren zur
Uracher und Oetis-
heimer,  früher Pforz-

heimer Bleiche übernimmt auch dieses Jahr
wieder

Ernst Martin.
Neuenbürg.

M fl.
werden aus dem Real¬
schulfond gegen gesetzliche
Sicherheit ausgeliehen.

Stadlpfleger Blaich.

^ Waldrennach.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer ^am nächsten

stattfindenden
Montag , den April,

«i t
in das Gasthaus zum Ochsen dahier freundlichst und ergebenst ein.

Jakob Engisch,
Christine Schisserlc

von Engelsbrand.

4-
4-
4-
4-
4-

Der
Auflage
3500.

Auflage
3500.Psorzhkimer Dcobachtcr

Amlsverkündigungsblalt für den Amtsbezirk Mörzheim,
empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.

Einrückungsgebühr3 Kreuzer per Petitzeile. Bei Wiederholungen namhafter Rabatt.
Abrnnementspreis1 si. 10 kr. per Quartal ncbst Postzuschlag.

Calmbach.
Verwandte und Freunde erlauben wir uns, zur Feier unserer

X? anf Ostermontag , den R4. April,
in unser elterliches Haus, das „Gasthaus z. Bahnhof" hier, aufs freund-

och ) eit,

lichste eiuzuladen.

z.
Lrnst Schrade,
Louise Most.

»
ß

Die Wormser Akademie

für Lan-wirthe, Iierliraun uiii>Möller»
bestehend aus drei im Wesentlichen getrennten, stets aus allen Ländern stark besuchten
Fachlehranstalten beginnt das nächste Sommersemester am 28. April.

Programme, Berichte und nähere Auskunft stehen gern zu Diensten durch
Die Direction:

Worms a. Rh. Di . LLoLirioIcLoi ».

i Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unse¬
rer am nächsten Ostermontag  stattfindenden Hochzeit in das
„Gasthaus zum Ochsen" hier freundlichst und ergebenst einzuladen.

Uobert Warth,
Httitie Herstel.

.>.r
von

Dobel.
werden aus einer Pri-
vat-Verwaltung gegen
Sicherheit ausgeliehen

Schultheiß Schuon.

Neuenbürg.

ivv» »i.
werden gegen Sicherheit
ausgeliehen. Wo sagt
die Redaktion.

Taschen - Notizbücher
weiß und linirt in verschiedenen Formen
empfiehlt

Jak. Meeh.



Hirsaner Bleiche!
Zur Annahme und Besorgung von Bleichgegenständenjeder Art auf die Jakob

Grriner 'sche Bleiche, welche voriges Jahr nicht in Betrieb gestanden, aber dieses Jahr
wieder auss Neue bestens betrieben wird und wie früher bestens empfohlen werden
kann, sind bereit untenstehende Agenten. Der Bleicherlohn ist 2*/, kr. per Elle.

Hr. Stotz, Kronenwirth in Neuenbürg.
Hr. Jack, Rößleswirth in Schwann.

gooooooooooooog
H Neuenbürg . 0Y Avis ? o
8 Vor nieiiric Abreise und Aus- 9
^ tritt aus dem Geschäfte des Herrn v
v Carl Büxenstein  erlaube mir, v
9 meine Freunde, Gönner und Be
H kannte hier, Rothenbach undH ö
0 fen,  zu einer geselligen Abend-Un
^ terhaltung in die Bierbrauerei des ^
X Hrn. Karcher  einzuladen auf Grün- V
v Donnerstag Abend8 Uhr. v
0 Mil Achtung 0
0 Gebhardt Rommel ^
0 aus Ravensburg. Hooooooooooooooxxxxxxxxxxxxxx
X G. A. W Maier's X
8 weißer Brust-Zyrup8
8 in Paris preisgekrönt, 2
2 als bestes Hausmittel bei Husten2
X ärztlich empfohlen, auch bei Brust- X

und Lungenleiden sehr wohlthätig,
HO hält dem geehrten Publikum zur
d  gefl. Abnahme bestens empfohlen ^
2 C- Büxcnstcin in Neuenbürg.  2

^ G. Luppold in Wildbad . ^
KXXXXXXXXXXXXX

Kronik.

Deutschland.
Straßburg,  2. April. Die deutschen

Gruppen, welche das französische Gebiet
n Folge der mit Frankreich abgeschlossenen

Convention in, Juli und September räumen,
werden — schreibt das „Franks. Journ ."
— in Fußmärschen an den Rhein gelangen
und von da auf den Eisenbahnen in ihre
künftigen Cantonnirungen befördert werden.
Mit diesen Truppenbewegungen wird eine
ziemliche Erhöhung der Besatzungsziffern
in den elsaß-lothringischen Garnisonsplätzen
zusammensallen und scheint vor Allem bei
den Festungen und auch am Rheine eine
durchgehende Verstärkung der Garnisonen
beabsichtigt zu sein. Es ist indessen zu be¬
merken, daß die dermalige Stärke der Be¬
satzungen der ehemaligen Bundesfestungen
zum Theil weit hinter dem zu Bundes¬
tagszeiten als unentbehrlich erachteten Mi¬
nimalsatz zurücksteht oder diesem eben gerade
nur entspricht, während die Ansprüche an
den täglichen Wachdienst tbeils durch die
Ausdehnung der Werke dieser und jener
Festung, theils durch die Vermehrung der
Armeedepots bedeutend gewachsen sind.

Karlsruhe,  6 . April. Ganz ähnlich
wie dies jetzt von Leipzig gemeldet wird,
ist vor Kurzem von dem hiesigen Gerichts¬

hof wegen einer Veröffentlichung in Pforz¬
heim, welche eine Aufreizung im Zusammen¬
hang mit Strikeangelegenheitenthielt, gegen
den Veranstalter Gesängnißstrafe erkannt
worden und zwar von 3 Monaten. Es
scheinen diese Dinge nachgerade ernster auf-
ĝefaßt zu werden. (S . M.)

! Der schwarze Punkt am Münchener
Ĥorizont ist für diesmal beseitigt: die Brauer

!haben beschlossen, den Bierpreis vorläufig
!nicht über 8 tr. per Liter zu erhöhen. So
j hoch stand er auch im vorigen Sommer
ûnd so viel wolstn auch die Durfligllen
sich gefallen lassen.

(Der Deutsche» Hochschulen Antheil am
Kampfe gegen Frankreich, von stuck, zur.
L. Bauer. Leipzig, G. Hirth.) Von Seiten
des deutschen Kaisers, wie von seinen ersten
Feldherrenund Staatsmännern istwiederholt
anerkannt worden, wie viel zu der Größe
unserer Siege die reicheren Kenntnisse unserer
Truppen gegenüber der französischen Un¬
wissenheit bcigetragen haben, und unter
den Faktoren, weiche dieses für uns so
günstige Verhältnis; herbeiführen halfen, sind
die deutschen Hochschulen, deren Angehörige
in großer Zahl als gleichberechtigte Glieder
dem deutschen Volksheer einoerleibt waren
nicht an letzter Stelle zu neunen. Der
Verfasser hat sich zur Aufgabe gemachl,
ein übersichtliches Bild alles dessen zufam-
menzustellcn, was von den einzelne,» Uni¬
versitäten, von Lehrenden und Lernenden,
zu Hause wie in Frankreich während des
Krieges und in Beziehung auf den Krieg
geleistet worden ist. Er gibt zu diesem
Zwecke zunächst eine Ehrentafel sämmtlichcr
gefallener Kommilitonen, sodann in einer
Reihe von Abschnitten ausführliche Mit-
theilun'gen von 20 deutschen Universitäten,
die reich an sachlichen und Personal-Notizen,
den rühmlichen Antheil jeder einzelnen an
dem großen Kampfe zur Darstellung bringen.
Wir entnehmen derselben folgende statistische
Ergebnisse: im Sommersemester1870 waren
an den deutschen Universitäten immatrikulirt
13,765 Sludirende; von diesen standen
2745 unter den Waffen, während 914 als
Krankenpfleger oder Felddiakonen benützt
waren, die Leiden des Krieges zu lindern.
Von den 1505 an den deutschen Hochschulen
wirkenden Professoren, Dozenten, Assistenten
führten 15 Waffen; 253 widmeten dem
Liebeswerke der Verwundeteupflege ihre
bewährte Kraft und 120 haben durch Wort
und Schrift begeisternd und belehrend auf
ihre Mitbürger eingewirkt. Noch deutlicher
als in diesen Zahlen spricht sich in der
Größe der Verluste die einmütlstge Lethei-
ligung der deutschen Hochschulen am Kriege
aus : 4 Universitätslehrer und 248 Stu¬
denten sind den blutigen Schlachten und
den Seuche» des Feldzuges erlegen. Eine
hoffnungsreiche Saat edelster Begabung
ist in ihnen der deutschen Wissenschaft ent¬

zogen worden, aber sie sind im Dienste
des Vaterlandes gefallen und ihre Namen
leben fort wie in den ehernen Gedenktafeln,
so in den Herzen des deutschen Volkes,
das auch ihnen seine Macht und Größe
dankt. Auf die einzelnen Universitäten ver¬
theilen sich die oben genannten Zahlen
folgendermaßen: Kombattanten zählte Brr!n
468, Bonn 174, Breslau 277, Erlangen
60, Freiburg 40, Gießen 82, Güttingen
259, Heidelberg 181, Jena 132, Kiel 49,
Königsberg 111, Leipzig 400. Marburg
76, München 250, Münster 24, Rostock
34, Wnrzburg 129, für Tübingen, Halle,
Greifswald sind die Zahlen der Kombat¬
tanten nicht festgestellt. Anzahl der Ge¬
fallenen und Gestorbenen: Berlin 40. Bonn
9, Breslau 11, Erlangen 1, Freiburg 2,
Gießen 3, Güttingen 23 , Greifswalo 5,
Halle 19, Heidelberg 13, Jena 13, Kiel 5,
Künigsberg 5, Leipzig 63, Marburg 4,
München 21, Münster 2, Rostock6, Tü¬
bingen 8, Wnrzburg 5. (S . M.)

Württemberg.

Unter dem 4. April wurde die zweite
Schulstelle in Beutelsbach, Bezirks-Schnl-
Jnspektorats Schorndorf-Weiler, dem Schul¬
meister Kromer  in Jgelsloch übertragen.

Stuttgart,  1 . April. Unsere Post¬
direktion hatte eine größere Anzahl wer-
ther Gäste zu bewillkommen. Es ist näm¬
lich soeben die PosttaxirungSkoiumission
hier zusamengelreten, welche aus Grund
der zwischen der Reichspostverwal-tung und
den Postverwaltrugenvon Oesterreich-Un¬
garn, Baiern und Württemberg verabrede¬
ten Bestimmungen die Prozenkantheile zu
ermitteln hak, mit welchen jede dieser Ver¬
waltungen an der gemeinschaftlichen Fahr¬
post-Einnahme Theil nimmt. Zu der —
vertragsgemäß — non der Württ. Ver¬
waltung zu leitenden Commission stellt jede
der vorerwähnten Verwaltungen eine ver-
hältnißmäßige Anzahl von Postbeamten;
die Geschäfte sollen nahezu den noch ver¬
bleibenden Theil deS laufenden Jahres
ausfüllen. Die fremden Herrn Postbe¬
amten, welche das schönste Frühlingswetter
bei uns angetroffen haben, sind dem Ver¬
nehmen nach über die Wahl des Ortes für
die Posttaxirungs-Commission sehr befrie¬
digt.

Eßlingen,  7 . April. Das Resultat
der Stadtschultheißenwahlist folgendes:
von 2560 Wahlberechtigten haben 2003
abgestimmt. Davon erhielten Herr Ober¬
amtmann Fleischhauer von Sulz 1173, Herr
Inspektor Weith 817 und Herr Rechts¬
anwalt Camerer 485 Stimmen. Gerücht¬
weise verlautet, daß die Wahl angefochten
werden soll.

Freudenstadt,  6 . April. Der
1. April brachte uns das herrlichste Früh¬
lings- Wetter; das Thermometer stieg
-s- 13»R. Die Aecker und Wiesen wurden
fleißig bestellt; Kartoffeln wurden gelegt
und überall wurde gegürtelt. Man gab
sich der sanguinischen Hoffnung hin, daß
die Witterung so bleiben werde. Allein
der April war von jeher ein Schalk und
ist es auch dieses Jahr geblieben. Heute
Palmsonntag ist Wald und Flur mit Schnee



bedeckt und es schneit bei — 1° U. der
Art fort, wie es kaum diesen Winter vor¬
gekommen ist. Allen Beobachtungen nach,
scheint bei uns sich die alte Bauernregel
zu bewahrheiten: „Grüne Weihnachten,
weiße Ostern." (S . M.)

Miszellen.
Das Wiedersehen.

(Der Wahrheit getreu erzählt vonP .Klein .)
(Fortsetzung.)

Hier wogten schon Germanen und Rö¬
mer, Lappländer und Türken, Götter Hai-
lequine, Mönche und Zigeunerinnen, bunt
und einträchtig durch einander; und das
sonst so lichtscheue Geschlecht der Fleder¬
mäuse schwirrte dazwischen behaglich umher,
obgleich die weißen Lilienkelche der Kron¬
leuchter aus ihren goldenen Blättergewin¬
de» ein wahres Lichlrneer auf sie nieder-
strömten.

Kaum hatte der Zauberer den eben so
geschmackvoll als glänzend dekorirtcn Saal be¬
treten und zur Hälstedurchschritte», so öffnete
sich, dem Hciupt-Eingaitge gegenüber, eine
zweite Flügelthüre, und am Arme eines
Johanniters trat eine Dame ein, die man
sogleich für die Königin des Festes erkannt
haben würde, auch wenn der rauschende
Tusch der Trompeten bei ihrem Eintritt
sie nicht als solche bezeichnet hätte. Ob¬
gleich sie die Sommersonnenwende des
Lebens pasfirt zu haben schien, so hatte
sie sich doch aus der Fülle eines gewiß
einst prangenden Frühlings so viel Rosen
zu bewahren gewußt, daß man, geblendet
von der imposanten Erscheinung, sich ver¬
sucht fühlte, sie noch schön zu nennen.
Die festen Formen, die in einem weiblichen
Gesichte am längsten der zerstörenden Zeit
Trotz bieten: das reine Oval, die hohe
Stirn , die edel gebogene Nase, die stolz
gewölbten, feinen Augenbraunen über den
antik geschnittenen großen, dunklen, von
seidenen Wimpern mächtig überschatteten
Augen, würden den Blick Almenhorst's
gefesselt haben, hätte er sich nicht durch
einen Zug des Hohnes, der die feinen Lip¬
pen umzog, wahrcuo ungemcssener Stolz
vo» der Nömer-Mse herab herrschte, ab¬
gestoßen und durch irre Flammen, die aus
den schwarzen Augen zuckten, verletzt ge¬
fühlt.

Von dem Gesicht ihres Begleiters ließ
die schwarze Larve nichts wahrnehmen als,
ein bleiches schlaffes Kinn, und einen ge¬
schloffenen Mund, Lessen dünne Lippen nur
zuweilen ein Zug des Spottes schwellte,
der die lauernde Schlauheit für Augenblicke
verjagte, die sich in den scharf gezogenen
Linien desselben, wie Scharfschützen in Lauf¬
gräben̂ gelagert.

Er führte sie, die einzige umnask-rte
Dame, mit der Gewauolheit und chevale-
resken Galanterie, die mehr den Ritter
unserer Zeit, versucht imKampse mit Pha¬
rao, als den Glaubenshelden von Nhodns
verrietlren, zu einem erhöhten Throniessel,
Len liebliche, kleine Amoretten mitK.äuzen
umzogen. Daraus nahm er eine Stufe
rreser neben ihr, die im schimmernden Bril-
ranlschmucke, gleich einer Königin, auf das

Gewirr der um sie sich drängenden Mas¬
ken herabschaute, seinen Platz, und unter¬
hielt sie, wie es schien, mit einem Auf¬
wand von salyrischer Laune und devoter
Huldigung.

Noch stand unser Zauberer im dichten
Knäuel der Verlarvten, die sich um die
schöne Fee geschaart, und suchte sich diese
Frau als die Gattin des biedern, schlichten
Obersten, des greisen Helden, zu denken,
da kündete das hinter Blumen-Pyramiden
versteckte Musikchor mit einem Zweiten
Tusch eine neue Scene des heitern Schau¬
spiels an.
Almcnhorst, dessen Maske dieAusmerksamkeit

der Obristin und ihres Begleiters zu erregen
schien, wandte sich um, blieb aber über¬
rascht und durch das süßeste Staunen ge¬
fesselt, stehen, als vier Grazien als Re¬
präsentantinnen der Jahreszeiten an ihm
vorüber auf ihren Thron zu schwebten und
in einer malerischen Gruppe die Königin
des Tages umschlangen.

Der Frühling — die zarteste Nim-
phengestait— war vom Grashalm bis zur
königlichen Rose mit der holden Stufen¬
leiter seiner Schöpfungen geschmückt. Bis
zu den Sandalen herab floß ein blüthen-
weißes Florgewand, das ein Kranz von
Gras und Moos mit Schneeglöckchen,
Krokus, Veilchen und Anemonen umsäumte.
Ein kurzes lleberkleid vom frischesten Mai¬
grün, bekränzt mit Narzissen, Aurikeln,
Maiglocken und Hyacinthen, wurde von
einem Gürtel, der das Licht der Kerze»,
wie der Morgenthau die Strahlen der
Frühsonne, schillernd zurückwarf, unter der
züchtig umhüllten Brust gehalten. Durch
die vollen, aus den schneeigen Nacken herab¬
wallenden Locken zog sich ein Kranz von
frischen Rosenknospen, und der zarte Arm
umschloß ein Füllhorn voll Kirsch- und
Apfelbiüthe. So lag dieser lieblichste der
Engel knieend vor der hohen, prahlenden
Frau und goß zu ihren Füßen sein Füll¬
horn voll Blüthen auS; dann hauchle er
in den weichsten Tönen der Liebe ihr zu:
„Ich schmückte Dich mit Allem, was ich
habe!" (Forts, folgt)

weiter, und, obwohl er ungebührlich lange
blieb, fand sie es nicht für schicklich, nach
ihm zu sehen. Endlich kam er, ungewöhnlich
aufgeregt, aber höchst vergnügt wieder.
Nach der Stunde entschuldigte er sich wegen
seines langen Ausbleibens: er habe sich
kopuliren lassen, wollte deßwegen jedoch
keine Stunde versäumen.

Oelkuchenfütt erun  g. Nach einem
Berichte, welcher durch die Gutsvermaltung
Mörsbach der landwirthschaftlrchen Aka¬
demie in Worms erstattet worden ist, haben
Oclknchen, die anstatt in herkömmlicher
Weise mit gewöhnlichem Wasser geweicht
zu werden mit Wasser geweicht wurden,
dem man ein wenig Sauerteig zugesetzt
hatte, den Milchertrag um 11 Procente
gesteigert.
Notizen aus dem Eisenbahnverkehr.

Ermäßigte Fahrpreise für Kinder.
Kleine Kinder, die noch getragen werben

»müssen und auf dem Platz ihrer Angehörigen
hre Stelle mltfindeu, werden unentgeldlich,Kinder

unter 10 Jahren zu folgenden ermäßigten Fahr¬
preisen befördert.

Es ist zu lösen für
2 Kinder 1 Billet derselben Claffe,
1 Kind in I. El. I Billet II. Cu.
I Kind in 11. Cl. 1 Billet 11t. El.,
1 Kind mit 1 Erwachsene» in II. Cl.

I Billet l . Cl.,
1 Kind mit 1 Erwachsenen in 111. Cl.

1 Billet II. Cl.
Ein einzelnes Kind unter 10 Jahren, welches

ohne Begleitung eines Erwachsenen in Hl. El.,
oder das bei Zügen, in welchen keine Wagen
III. mitlanfen, in II. Claffe fährt, genießt keine
Preisermäßigung.

Bei Zweifeln über das Alter der Kinder ent¬
scheidet der anwesende oberste Bah nbeamte.

In Familien könnenz. B. für 2 Kinder bis
zu 10 Jahren zusammen1 Billet III. Cl. ge¬

löst werden.
Ein Jrrthum dagegen ist es, als ob Kinder

bis zu 7 Jahren frei rare»; nach dem Reglement
sind Kinder nur bis zu 2 Jahren frei.

Zweckmäßig ist es daher, vor dem Lösen der
Billete den Kassier zu benachrichtigen, ob und
wie viele Kinder mitreisen, da z. B. aus der
Enzthalbahn keine halben Billete ausgegcben
werden.

Personen-Tarif der Enzthal-Eifenbahn.

(Ein originelles Pröbchen von eisernem
Geschästsfleiß) erzählt Frau Marie Belli-
Gontard in ihren „Lebenseriimeruiigeu".
Ihr Klavierlehrer hatte eines Tages seine
Unterrichtsstunde begonnen, entfernte sich
bald wieder. Die Schülerin spielte für sich

Von Neuenbürg nach I. Cl. >11. Cl.jlll . Cl
kr. kr. kr.

Wildbad. 31 21 14
Calmbach. . . . . 24 16 11
Höfen. 17 11 8
Rothenbach . . . . 12 6 4
Birkenseld. 13 9 6
Brözingen. 18 12 18
Pforzheim. 26 17 2

An die geehrten Leser zur gef. Leachtung!
In Folge erheblicher Zunahme des Blattes, wofür die Redaktion sehr dankbar

ist. muß mit Rücksicht auf die rechtzeitige Expedition desselben an die auswärtigen
Leser die Schluß-Zeit der Uebergabe von Inseraten künftig präzise eingehakten, resp.
für größere Bekanntmachungen auf eine frühere Stunde festgesetzt werden.

Wir bitten deßhalb/je für das nächste Blatt bestimmte Inserate Tags zuvor,
spätestensH Uhr resp. 8 Uhr Morgens uns zukommen zu lassen, wobei immer noch
wünschenswerth bleibt, wenn frühere Ausgabe thuulich ist, da wir nur in letzterem
Falle eine Verpflichtung sür rechtzeitige Veröffentlichung übernehmen können.

Obgleich gemäß den Zeitverhältnissen der Aufwand sür die Herstellung des
Blattes ein größerer geworden ist, haben mir die Preise für dasselbe nicht erhöht;
wenn wir nun vorerst den Inseratenpreis bei Redaktions- Auskunft aus leicht be¬
greiflichen Gründen auf 4 kr. per Zeile festzusetzen uns veranlaßt sahen, wird mau
dies nur gerechtfertigt finden.

Die Redaktion des Cnzthälexs.
KL " Wegen der Festtage erscheint das nächste Blatt am Dienstag, mit dem¬

selben die Holzpreis-Liste für den Forst Neuenbürg pro 1873.
Ledoelion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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